
■ Buderus
Erweitertes 
Solarprogramm
Durch die Übernahme von Solar
Diamant hat Buderus nun auch
sein Angebot im Solarbereich
markant erweitert. Das Unter-
nehmen bietet verschiedene Sy-
steme mit unterschiedlichen
Preisstaffelungen an. Herzstück

des Systems „Solar Light K 108“
ist ein Flachkollektor für die
Überdachmontage. Der Kollek-
tor des „Solar Light K 218“-Sy-
stems bietet eine höhere Lei-
stung sowie verschiedene Mon-
tagemöglichkeiten. Das Liefer-
programm beider Systeme
umfaßt alle zum Betrieb not-
wendigen Systemkomponenten
wie Komplettstationen, Rege-
lung und verschiedene Speicher-
ausführungen (Thermosyphon-,
Kombi-, bivalenter WW-Spei-
cher). 
Im System „Diamant“ offeriert
Buderus den hermetisch abge-
schlossenen Flachkollektor
„SKS 2.0“. Basis ist ein Absor-
ber aus korrosionsbeständigem

und sehr leitfähigen Kupfer mit
hinterlegten Kupferrohren, um-
schlossen von einem Rahmen
aus UV-beständigem Glasfiber-
Kunststoff (GFK) und abgedeckt
von einem nahezu reflexions-
freien, hochtransparenten und
witterungsbeständigem Abdeck-
glas. In Anlehnung an das Funk-
tionsprinzip von Isolierglas sind
Absorber und Abdeckglas dicht

miteinander verbunden, der
Zwischenraum ist mit reinem
Edelgas gefüllt. Dieses neuarti-
ge Prinzip garantiert nicht nur
nachweisbar geringere Wärme-
verluste sondern auch Konden-
sationsfreiheit. Darüber hinaus
kann die Absorberbeschichtung
nicht verschmutzen.
Für die effektive Leistung der
„Diamant“-Solaranlage wurde
eine neuartige Regel- und Kon-
trolltechnik entwickelt: Das
„Drain-Back-System“ besteht

aus einer Regeleinheit, einer
wärmeisolierten Pumpengruppe
und einem wärmeisolierten
Rücklaufbehälter. Die „DBS
2.0“ steuert das System, schaltet
es bei Bedarf ab und schützt so
vor Schäden durch Frost und
Überhitzung. Im Gegensatz zu
anderen handelsüblichen Anla-
gen kann die Solaranlage mit
normalem Wasser ohne chemi-

sche Zusätze befüllt werden, wo-
bei die Kollektoren nur dann mit
Wasser gefüllt sind, wenn die
Anlage in Betrieb ist. Während
der üblichen Stillstandzeiten, d.
h. bei starkem Frost, bei großer
Hitze oder nachts, entleert sich

das System automatisch in den
Rücklaufbehälter. Da der Flüs-
sigkeitskreislauf ein komplett
geschlossenes System darstellt,
kann zu keiner Zeit Sauerstoff
eindringen.

Das neue Combi-Speichersy-
stem „CBS 2.0“ (zur WW-Be-
reitung und zur Heizungsunter-
stützung) besteht aus einem neu
entwickelten Solarwärmetau-
scher zur WW-Bereitung. Die
Einspeisung des solar erwärmten
Wassers in eine Speicherzone er-
folgt entsprechend dem erreich-
ten Temperaturniveau. Aus-
trittsöffnungen am Wärmeleit-
rohr in verschiedenen Höhen
verfügen über temperaturgesteu-
erte Rückschlagventile, die sich
automatisch öffnen, wenn die
Temperatur im Speicher iden-
tisch mit der Temperatur im
Wärmeleitrohr ist.
Buderus
35573 Wetzlar
Fax (0 64 41) 4 56 02

■ ITW
Solartechnisches
Handbuch „Tests ’96“
Tests ’96 (Solaranlagen, Kollek-
toren, Speicher); Januar 1997;
DIN A4; ITW, 70550 Stuttgart;
Fax (07 11) 6 85 35 03; Preis:
50 DM (inkl. Versand)
Das ITW, Test- und Entwick-
lungszentrum für Solaranlagen,
veröffentlicht die neuen Prüfzer-
tifikate seiner 96er Arbeit: „Test
’96“ umfaßt 18 Prüfberichte, die
die Ergebnisse der Leistungs-
prüfung und eine technische Be-
schreibung von 16 Kollektoren
und 2 Solaranlagen beinhaltet.
Eine Zusammenstellung der ge-
prüften Komponenten und Anla-
gen mit ihren wichtigsten Kenn-
werten bietet eine rasche Über-
sicht. Erläuterungen zu den Prüf-
verfahren und -berichten
vervollständigen das Handbuch.
Es ist als technisches Nach-
schlagewerk für den Fachmann
konzipiert, der im Beruf detail-
lierte Informationen über Solar-
anlagen und deren Komponen-
ten benötigt.
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Bestandteil der „Dia-
mant”-Solaranlage ist
das „Drain-Back”-Sy-
stem, bestehend aus
Regeleinheit, Pum-
pengruppe und Rück-
laufbehälter. Bei An-
lagenstillstand schal-
tet das Kontrollsystem
die Pumpe ab, und
das Wasser aus dem
gefährdeten Bereich
(Kollektor, Verbin-
dungsleitungen) fließt
automatisch in den
Rücklaufbehälter

Sowohl der Combispeicher „CBS
2.0“ (l.) als auch der WW-Ther-
mosyphonspeicher „THS 2.0“ bie-
ten eine geschichtete Aufladung
mittels eines Wärmeleitrohres



■ AR-CON
Solarer Weltrekord
Nach Informationen von AR-
CON wurde im November 1996
auf der Insel Aerø in Süddäne-
mark die bis zu diesem Zeit-
punkt weltgrößte Solaranlage in
Betrieb genommen. Die 8064
m2 große Kollektorfläche liefert
ihre Energie an einen 2100 m∆
großen Saisonspeicher am 
bestehenden Fernwärmewerk.
Ausgelegt ist die Anlage für ei-
ne jährliche Produktion von
3250 MWh, wobei in den drei
Sommermonaten die Wärmever-
sorgung der Stadt Marstal zu 
100 % gedeckt werden soll.
Übers Jahr soll die Sonnenener-
gieanlage 13 % der jährlichen
Wärmeproduktion decken. Maß-
gebend für das Projekt war, daß
die vorhandene Vor- und Rück-
lauftemperatur im Leitungsnetz
sowohl im Sommer (72/44 °C)
als auch im Winter (72/32 °C)
gehalten werden kann. 
Interessant ist, daß die Solaran-
lage sowohl auf der Primär- als
auch auf der Sekundärseite mit
einem variablen Flow gefahren
wird, was zu einer Minimierung
des Stromverbrauchs für den
Pumpenkreislauf führt. Mit der
laufenden Messung des Son-

neneinfallswinkel, der Außen-
temperatur und der Rücklauf-
temperatur an den Sonnenkol-
lektoren läßt sich der Wirkungs-
grad berechnen und den Flow
optimieren. In der Projektie-
rungsphase wurde eine Reduzie-
rung des Stromverbrauchs um 
60 % ermittelt. Für die Anlage
bedeutet dies eine jährliche Er-
sparnis von 65 000 kWh. Durch
den variablen Flow läßt sich ei-

ne konstante Durch-
schnittstemperatur 
im Leistungsnetz der
Verbraucher errei-
chen. 
AR-CON
DK-9520 Skorping
Fax (00 45) 
98 39-20 05

■ Vaillant
Komplettes 
Solarsystem
Auf der ISH hat Vail-
lant dem breiten
Fachpublikum sein
neues Solarsystem
vorgestellt. Es um-
faßt:
● Flachkollektor (B/H/T =
2150/1210/110 mm) zur Auf-,
In- und Flachdachmontage u. a.
mit 2,3 m2 effektiver Fläche,
Alu-Rahmen, 4 mm Solarsicher-
heitsglas, Kupferabsorber mit
Schwarzchrom-Beschichtung,
60 mm Mineralwolledämmung
● Solar-Regelset mit Differenz-
temperaturregler, Kollektor- und
Speicherfühler, Blitzschutz, An-
schlußleitung und Montage-
sockel
● Solarspeicher bivalent mit
300–500 l Inhalt sowie – zur

Kombination mit Elektrodurch-
lauferhitzer – monovalent mit
200–500 l 
● Solarstation mit 4stufiger Um-
wälzpumpe, Armaturen, An-
zeigeinstrumente etc.

● Elektrodurchlauferhitzer
„VED-E solar“ mit niedrigem
Mindesteinschaltfließdruck, 
elektronischer Wassermengen-
regelung durch Stellmotor und
elektronischer Leistungssteue-
rung. Der Temperaturwähler ist
stufenlos einstellbar zwischen
30–60 °C. Ohne weiteres Zu-
behör ist das Gerät einsetzbar in
Anlagen bis 80 °C Wasserein-
lauftemperaturen.
Vaillant
42859 Remscheid
Fax (0 21 91) 18 28 10

■ Pro Solar
Komplettpake-
te und System-
komponenten
Mit 30 000 m2 ver-
kaufter Kollektor-
fläche im Jahre zählt
sich Pro Solar zu den
größten Kollektor-
herstellern des deut-
schen Solarmarktes.
Großen Anteil an
diesem Erfolg hat der
Flachkollektor „ps

2170“, den es seit der ISH auch
mit der Absorberbeschichtung
„Tinox“ gibt. Dadurch läßt sich
die Energieausbeute des Kollek-
tors um ca. 10 % steigern.
Preiswerte solare WW-Berei-
tung verspricht das Solarpaket
„prosun economy“. Für 5600
DM (Bruttolistenpreis) gibt es
4,6 m2 Kollektorfläche, einen
bivalenten Solarspeicher (300 l)
mit Glattrohrwärmetauschern

und Sinterglas-Beschichtung,
eine anschlußfertige Pumpsta-
tion (mit Ausdehnungsgefäß,
Dämmung, Pumpe, Armaturen
etc.) Sollarregelung sowie kom-
plettes Zubehör mit Brauchwas-
sermischer, Solarflüssigkeit,
Kollektoranschlußset etc.
Ein komplett vormontiertes Mo-
dul zur Brauchwassererwär-
mung im Durchlauf wurde eben-
falls in Frankfurt vorgestellt. Die
bedarfsorientierte Funktion der
Frischwasserstation basiert auf
der gleichzeitigen Messung von
Kaltwasser-Volumenstrom und
der Warmwassertemperatur. Ein
PI-Regler vergleicht diese Ist-
Daten ständig mit der einge-
stellten Solltemperatur und er-
reicht durch Anpassen der Pum-
pendrehzahl eine äußerst kon-
stante WW-Temperatur. Das
thermische Mischventil (ein-

stellbar von 40–70 °C) begrenzt
die Heizungswassertemperatur
am Wärmetauschereingang
(konstruktiver Verkalkungs-
schutz). Die Frischwasserstation
ist in mehreren Baugrößen für
bis zu etwa 16 Wohneinheiten
lieferbar und läßt sich mit zwei
Reglern kombinieren. Die Wär-
me zur Frischwasserstation kann
ein Heizkessel oder ein Puffer-
speicher liefern. 
Pro Solar
88212 Ravensburg
Fax (07 51) 36 10 10

sbz 12/1997 83

SOLAR

Flachkollektormodul mit 2,3 m2 effektiver
Fläche und mit 4 mm Solarsicherheitsglas
(Vaillant)

Ein 8064 m2 großes Kollektorfeld speist einen 2100 m3 fassenden Saisonspeicher
zur Wärmeversorgung der Stadt Marstal auf der süddänischen Insel Aerø

Bedarfsorientierte WW-Bereitung
im Durchlauf mit komplett vor-
montiertem Modul (Pro Solar)



■ Consolar
Schichtenspeicher für
Heizungskopplung
Der Trend geht zunehmend hin
zur kombinierten Solarenergie-
nutzung für Warmwasser und
Heizung. Mit der „Solus“-Bau-
reihe, Pufferspeicher mit inte-
griertem Brauchwasserdurch-
lauferhitzer, möchte Consolar
durch ein neuartiges Schichten-
system Maßstäbe im Markt der

sogenannten Kombispeicher set-
zen. Die Druckspeicher mit 550
l und 800 l Stahlbehältern wur-
den in Zusammenarbeit mit der
Firma Ritter Energie- und Um-
welttechnik entwickelt und kön-
nen direkt mit Kessel und Hei-
zung gekoppelt werden. Das
Brauchwasser wird im Durch-
lauf erwärmt, wobei die zum Pa-
tent angemeldete Strömungs-
führung verhindern soll, daß der
Speicher gleichmäßig abgekühlt
wird. Vielmehr wird das durch
die Brauchwassererwärmung im
Gegenstrom abgekühlte Spei-
cherwasser ganz nach unten an
den Boden des Behälters gelei-
tet. Warmes Wasser steht daher
bis zur vollständigen Entladung
des Speichers zur Verfügung. Im

unteren Bereich des Speichers
liegen gleichzeitig tiefe Tempe-
raturen vor, was insbesondere
für die Kopplung mit Brenn-
wertgeräten und Solaranlagen
wichtig ist. 
Nach dem gleichen Schichten-
prinzip wird Solarwärme einge-
speist: Heißes Wasser wird be-
reits nach kurzer Sonnenein-
strahlung über einen Aufström-
kamin oben in den Speicher
eingeschichtet und kann sehr

schnell zur Warmwasserberei-
tung genutzt werden. Die Nach-
heizung mittels Kessel muß sel-
tener anspringen. Mit den Strö-
mungsführungen werden somit
bessere Wärmeübertragungs-
werte erreicht als bei den bisher
allgemein eingesetzten, frei um-
strömten Wärmetauschern. Für
die Kupfer-Rippenrohrwärme-
tauscher besteht nach Hersteller-
angaben innerhalb des Puffer-
wassers keine Verkalkungs-
gefahr. Auch die Verkal-
kungsneigung innerhalb
des Durchlauferhit-

zers sei aufgrund der starken
Durchströmung gering. „Solus
550“ und „Solus 800“ werden
erstmalig mit der umweltfreund-
lichen „Jupa“-Dämmung auf Ba-
sis von Tageszeitungs-Altpapier
und Jute angeboten. 
Ergänzend bietet Consolar auch
einen Regler zur Schichtenbela-
dung, den „Control 500“, der die
effiziente Heizungsunterstüt-
zung ermöglicht. Der Regler 
unterscheidet zwischen Top-
ladung, d. h. Regelung auf eine
sofort nutzbare Kollektoraus-
trittstemperatur , und Speicher-
vorwärmung im unteren Be-
reich.
Consolar
60594 Frankfurt
Fax (0 69) 61 99 11-28

■ Thermisol
Maßgeschneiderte 
Solaranlagen
Neben Standardausführungen
von Vollflächenkollektorfeldern
mit 4–12 m2 Fläche sowie den
dazugehörigen Systemkompo-
nenten (Speicher, Solarstation,
Regelung etc.) bietet die Firma
Thermisol Solarsystem auch
maßgeschneiderte Flachkollek-
toren, passend zu den baulichen
und technischen Erfordernissen
des jeweiligen Projekts. So sind
manchmal Hausgiebel, Gauben-
flächen oder spezielle Dachgeo-
metrien wie z. B. ein Krüppel-
walmdach nach Süden ausge-
richtet. Mit Standardkomponen-

ten läßt sich dieses Potential
nicht oder nur unzureichend er-
schließen. Die maßgefertigten
Solarkollektorfelder sind mit
speziellen Dachanschlußele-
menten an die üblichen Stan-
darddeckungen anpaßbar und
lassen sogar die Integration von
Dachfenstern zu. Der Hersteller
bietet dem Fachhandwerker zu-
dem weitreichende Unterstüt-
zung z. B. durch Beratung, An-
lagenauslegung, Montageüber-
wachung, Inbetriebnahme und
Schulung. 
Thermisol Solarsysteme
08209 Auerbach/Brunn
Tel./Fax (0 37 44) 8 27 70

■ Springer Verlag
Thermische Solar-
energienutzung . . .
. . . an Gebäuden; Armin Mar-
ko/Peter Braun (Hrsg.); 1997;
438 Seiten; geb.; 
ISBN 3-540-60369-7; Springer
Verlag, Heidelberg; 128 DM
Gegliedert ist das Buch in zwei
Hauptteile: Teil 1 befaßt sich auf
etwa 190 Seiten mit der passi-
ven Solarenergienutzung. Ange-
sprochen werden u. a. die The-
men Fenster und Verglasung,
Wärmeschutz, Tageslichtnut-
zung und Solararchitektur. Im 2.
Teil steht dann die aktive (ther-
mische) Sonnenenergienutzung
im Mittelpunkt. Aufgegriffen
werden hier z. B. die solarspezi-
fischen Themen Kollektoren,
Anlagenkomponenten, Inbe-
triebnahme, Frei- und Hallen-
bäder, Großanlagen, Problem-
schwerpunkte in Solaranlagen,
Systeme zur Klimatisierung und
Computersimulation. Die insge-
samt 18 Einzelbeiträge wurden
von verschiedenen Experten ge-
schrieben. Das Konzept des Bu-
ches, aktive und passive Syste-
me unter einem Deckel zusam-
menzubringen, ist lobenswert
und gut gelungen. Außer für 
Ingenieuren und Architekten ist
das Werk auch für einen eher
handwerksorientierten Solar-
profi interessant.
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Heizung und WW-Bereitung kombiniert: Die „Solus“-Baureihe, Puffer-
speicher mit integriertem Brauchwasserdurchlauferhitzer, von Conso-
lar bietet ein neuartiges Schichtensystem

Maßgeschneiderte Kollektoren für die unterschiedlichsten
Dächer bietet Thermisol
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■ Dornier-Prinz
Neuer Vakuum-
Röhrenkollektor
Mit dem Vakuum-Röhrenkol-
lektor „LUX 2000 5R“ (B/H =
720/2118 mm), eine Weiterent-
wicklung des „LUX 2000 6R“,
ergänzt Dornier-Prinz sein Pro-
duktprogramm. Aufgrund der
optimierten Absorbergeometrie
bringt das neue 5-Röhren-Modul
annähernd den gleichen Wär-
meertrag wie das 6-Röhren-Mo-

dul und wird vom Hersteller des-
halb als interessante wirtschaft-
liche Alternative eingestuft. Der
direktdurchflossene Kollektor
bietet einen optischen Wir-
kungsgrad von 88,33 %, einen
Wirkungsgrad von 78,8 % bei
X=0,05 und von 64,2 % bei
X=0,1.
Vermarktet wird dieses Produkt
z. B. von Abig, AEG, Fröling,
Gea/DWS, Nau und Viessmann.
Dornier Prinz
55442 Stromberg
Fax (0 67 24) 60 71 70

■ Wagner
Rechnen, Regeln, 
Speichern
Das „Optimo“-Solarberech-
nungsprogramm bietet u. a. die
Ermittlung von solarer Dek-
kungsrate, Energiesparpotential,
Emissionsdaten, Volumen des
Ausdehnungsgefäßes und Druck-
verlust im Solarkreis. Das Win-

dows-Programm läßt
u. a. die freie Eingabe
für Kollektor- und
Speicherdaten zu so-
wie die Weiterverar-
beitung über die Win-
dows-Zwischenab-
lage. 
Die neue Solar-Re-
glergeneration „Sun-
Go“ wird in den Aus-
führungen „X“ und
„XL“ angeboten.
„SunGo X“ bietet 
u. a. Temperaturdiffe-
renz gesteuerte Dreh-
zahlregelung der So-
larkreispumpe, Be-
triebsstundenzähler, 
Kollektor-Kühlfunk-
tion und Fehlerdia-
gnose. „SunGo XL“
bietet darüber hinaus
optimierte Regelal-
gorithmen für die Anlagenkon-
zepte, Ein- und Zweispeicher-
Solaranlagen sowie Heizungs-
unterstützung. Der modulare
Regler ist einsetzbar für 18 An-
lagenvarianten mit verschiede-
ner Nutzung von Solarenergie.
Optionale Sonderfunktionen
sind Wärmemengenzähler, Fern-
anzeige und Computer-Schnitt-
stelle.

Zur Nutzung von Sonnenenergie
zur WW-Bereitung und zur
Raumheizung dient der „Cen-
tro“-Kombispeicher mit 850
oder 1200 l Inhalt. Zur WW-Be-
reitung erhitzt ein Wärmetau-
scher das Wasser im Direkt-
durchlauf. Der Kombi-Speicher
nutzt den Effekt, daß das ab-
gekühlte Wasser nach unten
sinkt, konsequent: Das herabsin-
kende Wasser wird gezielt in ei-
nem Abströmrohr bis zum Spei-

cherboden geführt (Thermosy-
phon-System). Da sich der Ef-
fekt bei voll aufgeladenem Spei-
cher verstärkt, fließt das heiße
Speicherwasser relativ schnell
durch den Wärmetauscher ohne
sich richtig abzukühlen. Und
hier greift das zum Patent ange-
meldete „Flow-Control“-System
ein. Dabei bremst ein thermohy-
draulisch arbeitendes Ventil in
Abhängigkeit von der Tempera-
tur das abströmende Wasser
mehr oder weniger, so daß es im
Wärmetauscher fast bis auf die
KW-Temperatur von 10–15 °C
abgekühlt wird. Auf diese Art er-
gibt sich eine optimierte Tem-
peraturschichtung, die die sola-
re Deckungsrate im Vergleich zu
einfachen Direktdurchlaufsyste-
men – nach Angaben von Wag-
ner – um 10–15 % erhöht.
Außerdem wird eine gleichblei-
bende Temperatur des gezapften
Warmwassers von 45–50 °C ge-
sichert. Desweiteren sorgt ein
Zwei-Zonen-Beladesystem für
eine entsprechende Einschich-
tung der Solarwärme im Spei-
cher. Der Regler gibt – je nach
Temperatur des Solarkreises –
über ein Dreiwegeventil den
oberen oder unteren Einspeise-
weg frei. 

■ Viessmann
Systemergänzungen
Neu ins dreistufige Solarpro-
gramm von Viessmann wurde
der Speicher-Wasserwärmer
„CeraCell-bivalent“ aufgenom-
men. Das im Basis-Programm
eingeordnete Produkt ist mit ei-
ner Zweischicht-Emaillierung-
und einem zusätzlichen kathodi-
schen Schutz über Mg- oder
Fremdstromanode in der Größe
300 und 500 l erhältlich. Der
Wärmeaustauch erfolgt über
zwei getrennte Heizwendeln.
Ebenfalls Bestandteil des Basis-

Programms ist der „RudoCell-
bivalent“ (300/500 l) mit poren-
freier Polyamid-Sinterschicht.
Bei diesem Produkt wird der
Wärmeaustausch mit dem Solar-
medium über einen außen am
Speicher angebrachten Platten-
wärmetauscher gemanagt. Im
High-Tech-Programm eingeord-
net ist der „VertiCell-bivalent“
(350/500 l) aus Edelstahl rostfrei
verfügt über zwei getrennte
Heizwendeln. Überarbeitet wur-
de außerdem die Pumpstation
„Solar-Divicon“, die mit Sicher-
heits- und Funktionsbauteilen
wie Umwälzpumpe, SV, Durch-
flußregler, Absperrorgane etc.
ausgestattet ist.
Viessmann
35107 Allendorf
Fax (0 64 52) 70 21 48

Modularer Solarregler „SunGo
XL“ für 18 Anlagenvarianten mit
verschiedener Nutzung von Solar-
energie (Wager)

Kombispeicher „Centro“ von Wagner zur so-
laren WW-Bereitung und zum solaren Heizen

Mehr Leistung aufgrund optimier-
ter Absorbergeometrie bietet das
5-Röhren-Modul „LUX 2000 5R“
von Dornier Prinz

Neu im Viessmann Solarpro-
gramm: „CeraCell-bivalent“-Spei-
cher mit Zweischicht-Emaillie-
rung
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■ Elco Klöckner
Systemangebot 
verbessert
Ein nach eigenen Angaben qua-
litativ verbessertes Komplettan-
gebot zur solaren Warmwasser-
bereitung präsentierte Elco
Klöckner auf der ISH vor. So
wird beim „Astron“-Vakuum-
röhren-Kollektor die neue Röh-
re „TMO 500“ eingesetzt, bei
der anstelle von Weichglas ein

robusteres, reflexionsärmeres
und eisenfreies „Schott“-Glas
verwendet wird. Außerdem wird
statt Methanol jetzt Wasser als
Wärmeträgermedium eingesetzt,
das eine höhere Wärmekapazität
und noch bessere Wärmetrans-
porteigenschaften besitzt. Kon-
densator und Heatpipe bestehen
jetzt aus Kupfer (vorher Edel-
stahl). Zugleich wurde die Stär-
ke der PU-Dämmung an der
Sammlerunterseite um ca. 8 mm
erhöht. Ergebnis der Optimie-
rung: Der nach „f-Chart“ ermit-
telte Energieertrag bezogen auf
die Absorberfläche erhöht sich
so (Standort Würzburg, 4-Perso-
nen-Haushalt) um 5,4 % auf 570
kWh/m2 a.
Neu ins Programm aufgenom-
men wurde der Solarspeicher
„Vistron V500.ZP“, ein recy-
clingfähiger Schichtenspeicher
in Kunststoffbauweise, bei dem

ein neues Prinzip der Be- und
Entladung über drei Thermo-
siphon-Gegenstromwärmetau-
scher realisiert wurde. Alterna-
tiv bietet Elco Klöckner mehre-
re Varianten aus dem Speicher-
programm „Visitron Öko-Plus“
an, bei denen ein zweiter Wär-
metauscher vorhanden ist.
Elco Klöckner
72379 Hechingen
Fax (0 74 71) 18 71 11

■ Sieger
Saphir und 
Rubin
Unter den Bezeich-
nungen „Saphir“ und
„Rubin“ bietet Sieger
zwei preislich gestaf-
felte Solarsysteme
an, wobei die meisten
Produkte von Solar
Diamant stammen.
Herzstück des „Ru-
bin“-Systems ist ein
Flachkollektor für die
Überdachmontage
mit einer Brutto-
fläche von 2,18 m2

und einer Leistung
von 450 kWh/m2 a (ITW-Refe-
renz-Methode). Die Fläche des
„Saphir“-Kollektors, der für die
Über-, In- und Flachdach- sowie
zur Fassadenmontage geeignet

ist, liegt bei 2,26 m2 und die Lei-
stung beträgt 630 kWh/m2 a. Er-
gänzend umfaßt das Lieferpro-
gramm alle zum Betrieb der An-
lage notwendigen Systemkom-
ponenten wie Solarbaugruppe
mit Pumpe, Armaturen, Ausdeh-
nungsgefäß, Regelung etc., Ver-
bindungsrohre sowie verschie-
dene Warmwasser-, Puffer- und
Combispeicher (auch mit Ther-
mosyphontechnik). 
Sieger Heizkessel
57223 Kreuztal
Fax (0 27 32) 79 51 57

■ Reflex
Solar-Unit auf Palette
Reflex bietet für Ein- und Zwei-
familienhäuser ein montageferti-
ges Solarpaket, die „Solar-Unit“,
an (Bruttolistenpreis: 5800 DM).
Das im Holzverschlag verpack-
te und auf Tauschpaletten aus-
gelieferte System umfaßt:

● 2 Flachkollektoren mit je 
2,05 m2 Absorberfläche (Made
in Germany); Absorber: Kup-
fer; selektive Beschichtung:
Schwarzchrom auf Nickel („Ti-
nox“ möglich) 
● doppelt emaillierter Solarspei-
cher (300 l) mit zwei Glattrohr-
wärmetauschern, in verschiede-
nen Farben 
● bauartzugelassenes Druckaus-
dehnungsgefäß 25 l
● Temperatur-Differenzregler
mit Thermostat
● Solar-Pumpenbaugruppe mit
SV, Pumpe, Armaturen etc. 
● Wärmeträgerflüssigkeit, Aus-
dehnungsset, Edelstahl-Entlüfter
sowie Installations- und Monta-
gematerial.
Je nach Anforderungen ist die
„Solar-Unit“ auch erweiterbar
(z. B. um einen 1000 l-Spei-
cher).
Reflex 
59227 Ahlen
Fax (0 23 82) 7 06 95 88

Seinen Vakuumröhrenkollektor hat Elco
Klöckner optimiert und das Solarprogramm
um einen Schichtenspeicher ergänzt

Nicht vergessen:
„Solar ‘97“ kommt

Vom 27.–29. Juni 1997 öff-
net Deutschlands größte
Spezialmesse für Solar-
technik in Pforzheim von
9.00 bis 18.00 Uhr ihre
Tore. Auf mehr als 2000 m2

präsentieren dann über 80
Aussteller zahlreiche Pro-
dukte und Trends rund um
die Solartechnik. Beglei-
tend zur Ausstellung gibt es
u. a. am Freitag einen Fach-
besuchertag mit interessan-
ten Vorträgen, ein umfang-
reiches Kongreßprogramm
und einen Wettbewerb rea-
liserter Solarprojekte.
„Last-Minute“-Informatio-
nen gibts unter (07 11) 
65 30 33 per Fax vom Mes-
sebüro oder im Internet 
unter http://www.solarser-
ver.de/solar97.

Die Reflex „Solar-Unit“ komplett
verpackt auf Palette

Sieger Geschäftsführer Dr. Bernd
Würthner (l.) und Rainer Bröcher,
Leiter technische Akquisition, vor
dem Schnittmodell des Thermo-
siphon-WW-Solarspeichers
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■ Paradigma
Schichtenspeicher
Der gemeinsam mit Consolar
entwickelte Solar-Schichten-
speicher zur WW-Bereitung und
zur Heizungsunterstützung wird
unter dem Markennamen „Opti-
ma“ in den Größen 550 und 
800 l angeboten. Die WW-Be-

reitung erfolgt in einem Lei-
stungstauscher im obersten
Speicherbereich, der vollständig
in einer Leiteinrichtung aus
Kunststoff verkapselt ist. Diese
Leiteinrichtung sorgt für einen
Kreuzgegenstrombetrieb des
Wärmetauschers. Auf diese Art
läßt sich der Speicher bis weit

unter die Zapftemperatur ab-
kühlen. Durch schichtendes La-
den ist auch ein effektiver Heiz-
betrieb gewährleistet.
Paradigma
76307 Karlsbad
Fax (0 72 02) 92 21 00

■ Vita
Kompakte 
Verteilzentrale
Eine Reihe interessanter Zusatz-
produkte im Bereich Heizungs-
technik bietet die Firma Vita
Technologie an. So wurde z. B.
zur Einbindung von Heizkessel,
Heizkreis(e), Solaranlage und

Solarspeicher die betriebsfertig
montierte und elektrisch ver-
drahtete „Vita-Box“ entwickelt.
Das Produkt mit seinem kom-
pakten Gehäuse bietet:
● einen geregelten Heizkreis mit
Pumpe, Mischer(motor), außen-
temperaturabhängige Regelung
● einen ungeregelten Heizkreis
mit Pumpe für die Schnellauf-
heizung z. B. dem Badheizkör-
per
● Laderegler zum Anschluß an
einen Solarspeicher
● zur WW-Bereitung: Edelstahl-
plattenwärmetauscher mit Pro-
portionalregler und Brauchwas-
servorrangpumpe mit Fließ-
druckschalter
● Sauerstoffabscheider zum
Entgasen des Heizwassers
Vita Technologie
82327 Tutzing
Fax (0 81 58) 21 75

■ Absolut Solar
Wärmedämmung 
aus Altpapier
Die meisten Dämmstoffe, die für
Wärmespeicher verwendet wer-
den, sind in der Herstellung und
in der Entsorgung problema-
tisch. Deshalb entwickelte Ab-
solut Solar ein Dämmaterial, das
aus Tageszeitungsaltpapier und
Jute besteht. Aufbereitet wird es
mit einem wasserfreien Verfah-
ren, dessen Energieverbrauch
lediglich 70 kWh je m3 beträgt.
Das Wärmeleitvermögen ent-
spricht mit 0,04 W/mK dem von
PU-Weichschaum. Als Brand-

schutzmittel ist Borsäure und
Borax beigefügt. Verwendet
werden kann es bis zu einer Be-
triebstemperatur von 120 °C.
Nach der Benutzung wird das
Material vom Hersteller zurück-
genommen.
Absolut Solar
22085 Hamburg
Fax (0 40) 2 28 00 64

Solarer Schichtenspeicher „Opti-
ma“ von Paradigma 

Die anschlußfertige und kompak-
te „Vita-Box“ koordiniert Heiz-
kessel, Solaranlage, Heizkreisen
etc.
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GUTSCHEIN
SBZ-Leser sparen 4,– DM

Bei Vorlage dieses Gutscheins im Original (Kopien sind ungültig) erhalten SBZ-
Leser am Freitag, 27. Juni 1997 an der Kasse eine Tageskarte für die Messe 
„Solar ’97“ zum ermäßigten Preis von 8,– DM (statt 12 DM).

Veranstaltungsort: Stadthalle Pforzheim
Öffnungszeit: 9.00 bis 18.00 Uhr

Messebüro: Telefon (07 11) 65 30 30

✄

Wenn Sie weitere

Informationen möch-

ten, nutzen Sie 

bitte unsere Fax-

vorlage und das

Telefaxverzeichnis 

auf Seite 117


